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Editorial
Herzlich Willkommen liebe Handballfreunde, 
Mitglieder und Fans der TSG Münster zum 5. 
Heimspiel unser 1.Mannschaft in der 3.Liga.
Durch eine unglückliche Konstellation im 
Spielplan spielen die Zweite und Dritte Mann-
schaft zeitgleich zur Ersten bei der TuS Holz-
heim in Diez und fehlen heute als lautstarker 
Support bei der Ersten. Deshalb sind wir alle 
heute gefordert, dieses Defizit durch unsere 
lautstarke Unterstützung auszugleichen.

Der heutige Gegner unserer 1.Mannschaft 
ist mit der TSG Haßloch ein Traditionsverein 
aus der Pfalz, an den wir noch unangeneh-
me oder auch angenehme Erinnerungen ha-
ben. Die Pfälzer waren genau vor 20 Jahren 
unser härtester Konkurrent in der Saison 
2004/2005, die erfolgreich mit der Südwest-
deutschen Meisterschaft und dem Aufstieg in 
die 2.Liga Süd abgeschlossen wurde. Beide 
Spiele gegen Haßloch, das der eigentliche 
Meisterschaftsfavorit war, gingen damals 
verloren. Vor allem das letzte Saisonspiel 
Anfang Mai 2005 ist vielen Älteren vielleicht 
noch in Erinnerung, als die Meisterschaft 
schon feststand und über 1.000 Zuschauer 
die Meisterschaft in der Eichendorffhalle fei-
erten.

Nach 20 Jahren spielen wir nun erstmals 
wieder in der gleichen Spielklasse. Aller-
dings stehen unsere Gäste mit dem Rücken 
zur Wand. Mit nur einem Sieg aus 11 Spie-
len steht die TSG Haßloch am Tabellenende 
und droht frühzeitig die Verbindung zu den 
Nichtabstiegsplätzen zu verlieren. Deshalb 
werden die Mannen des neuen Trainers Phi-
lip Rogawski alles versuchen, ihre Talfahrt 
in Münster zu beenden und die Punkte aus 
der Eichendorffhalle mitzunehmen. Für un-
sere Mannschaft gilt, die Lehren aus dem 
kleinen Rückschlag durch die Niederlage bei 
der HSG Hanau am letzten Freitag zu ziehen 
und schnell wieder in die Erfolgsspur zurück-
zukehren. Zumal die Niederlage kein Bein-
bruch darstellt! Mit 14:8 Punkten nach 11 
Spielen stehen wir als Aufsteiger aktuell auf 
Tabellenplatz 6 und spielen in den letzten 4 
Spielen vor dem Jahreswechsel nur noch ge-
gen Vereine, die mit negativem Punktekonto 
hinter uns in der Tabelle stehen. Das ist kein 
Freifahrtschein für Punkte. Aber mit konzent-
rierten Leistungen in den genannten Spielen, 
sollte bis zur Weihnachtspause der Abstand 
zur Abstiegszone so vergrößert werden, dass 
wir entspannt in die Rückrunde gehen kön-
nen.

Eine besondere Freude bereiten uns auch die 
Leistungen unserer 2.Mannschaft. Mit 11:5 
Punkten liegt die Mannschaft von Trainer Mi-
chael Razen auf dem 6.Tabellenplatz und hat 
sich schon eine ordentliches Punktepolster zu 
den Abstiegsrängen geschaffen. Zu Hause ist 

unsere Truppe weiter unbesiegt und brachte 
am letzten Samstag dem Tabellenführer HSG 
Dotzheim/Schier-stein den ersten Punktver-
lust bei. Im Gegensatz zur Ersten trifft un-
sere Mannschaft in den nächsten 3 Spielen 
gegen Holzheim, Lumdatal und Linden auf 3 
Mannschaften, vor ihr in der Tabelle stehen 
und aufsteigen wollen.

Unsere Dritte hat das wichtigste Heimspiel 
des Jahres total in den Sand gesetzt. Gegen 
die ESG Niederhofheim/Sulzbach erwisch-
te die Mannschaft von Trainer Julian Katzer 
einen gebrauchten Tag und ging sang- und 
klanglos mit 22:36 unter. Aber bereits am 
letzten Samstag schlugen sie zurück und 
schlugen in einem packenden Spiel die bes-
ser postierte HSG Dotzheim/Schierstein 2 mit 
31:30. Somit belegt die Dritte mit 7:7 Punk-
ten einen sicheren Mittelfeldplatz und sollte 
spätestens in den letzten beiden Spielen der 
Vorrunde gegen die beiden Tabellenletzten 
einen sicheren Abstand zu den Abstiegsplät-
zen herstellen.

Unsere 4.Mannschaft bietet weiterhin eine 
Plattform für Jugendspieler sich an das Ni-
veau im Erwachsenenhandball zu gewöhnen 
und einigen älteren Spielern die Jungen zu 
Führen und zum Ende ihrer Karrieren noch 
Spaß am Handballspielen zu haben. Das dies 
weiterhin gelingt, zeigt der aktuell 3.Tabel-
lenplatz in der 1.Bezirksklasse.

Unsere Damen mussten vor 2 Wochen im 
Spitzenspiel beim TV Idstein die erste Nie-
derlage seit ihrer Neugründung vor über 2 
Jahren hinnehmen. Irgendwann musste es 
mal kommen und die Niederlage kam erst 
nach hartem Kampf zustande. Jetzt gilt es 
die letzten drei Spiele der Vorrunde siegreich 
zu gestalten, um am Spitzenreiter dranzu-
bleiben. Immerhin reicht der 2.Tabellenplatz 
zur Teilnahme an der Aufstiegsrelegation.

Bei der Jugend ragen unsere beiden B-Ju-
gend-Mannschaften heraus. Beide stehen 
Verlustpunktfrei an der Tabellenspitze. Die 
weibliche B1 strebt mit großen Schritten der 
Meisterrunde entgegen und die männliche B1 
ist auf einem guten Weg zum Ziel Hessen-
meisterschaft. Ebenfalls ungeschlagen sind 
die männliche A2 und E1 sowie die weiblichen 
C3, D1 und D2-Mannschaften. Am morgigen 
Sonntag spielt dann unsere weibliche B1 in 
der Bundesliga gegen die aufstrebende HSG 
Stuttgart-Metzingen (13:00 Uhr, Eichendorff-
halle). Der männliche Part ist dann zum Ab-
schluss des Tages gegen die MT Melsungen 
(18:45 Uhr Eichendorffhalle) im Einsatz.
Also wieder volles Programm beim Münsterer 
Handball!

„Auf geht´s Münster! Kämpfen und Siegen!“

Auswärtssiegesserie gerissen–Trotzdem überragende Punkteausbeute
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ich habe heute die Ehre, euch hier 
in unserer Halle begrüßen zu dür-
fen. Da ich selbst erst seit diesem 
Sommer Teil des Vereins bin, möch-
te ich die Gelegenheit nutzen, mich 
noch einmal richtig vorzustellen und 
zugleich ein kleines Zwischenfazit 
zur bisherigen Saison zu ziehen.

Auch wenn ich verhältnismäßig spät 
mit 10 Jahren mit dem Handball be-
gonnen habe und der Sport bis zu 
meinem 16. Lebensjahr eher meine 
„Nummer zwei“ hinter dem Fußball 
war (was mir vielleicht der ein oder 
andere Mitspieler heute nicht mehr 
glaubt), durfte ich nach meiner An-
fangszeit bei der TSG Oberursel viel 
von der bunten Handballwelt sehen 
und erleben.

Als A-Jugendlicher zog es mich nach 
Mittelhessen. Dort konnte ich in 
meinem zweiten A-Jugendjahr erst-
mals gegen Hamburg Zweitligaluft 
schnuppern und kam auch zum ers-
ten Mal mit meinem heutigen Coach 
in Kontakt.

Nachdem die Saison durch Corona 
abgebrochen wurde, hatte ich das 
Glück meinen ersten Profivertrag zu 
unterschreiben und neben meinem 
Studium weiterhin bei Hüttenberg 
Handball spielen zu dürfen. Nach 

Liebe Münsterer Handball-Familie,

drei Jahren und inklusiven eines in-
tensiven Jahres mit Zweitspielrecht 
in Gelnhausen zog es mich dann für 
mein Studium nach Lissabon.

Ein Teamkollege vermittelte mich 
dann prompt an den Club de Fute-
bol „Os Belenenses“ wodurch ich 
auch im Handball Auslandserfah-
rung sammeln konnte und ein Po-
kal Final 4 von meiner Bucket List 
streichen.

Nun, mit abgeschlossenem Studium 
und dem Start ins Berufsleben, hat 
es mich privat und auch handballe-
risch zurück an den Taunus geführt 
– zu einem Verein und einer Mann-
schaft, die mich vom ersten Moment 
an herzlich aufgenommen haben.
Nach 11 Spielen stehen wir jetzt 
nach ca. einem Drittel der Saison 
trotz eines sehr schwierigen Auf-
taktprogrammes auf dem 6. Platz, 
den es jetzt zu festigen gilt. In einer 
Mannschaft, in der ich mit 24 Jah-
ren schon zu Team Alt gehöre, freut 
mich dabei vor allem die Entwick-
lung der jungen Spieler, die in einer 
neuen Liga unserem Spiel direkt ei-
nen Stempel aufrücken.

Ich wünsche euch allen viel Spaß 
heute in der Halle!

Euer Patrick (J)
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Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Timo Treber	 LA	 27	 _______	 ____	   ____
3	 Dominik Winzer Manso	LA	 21	 _______	 ____	   ____
5	 Jonas Schneider	 RL	 24	 _______	 ____	   ____
7	 Mika Mauch	 LA	 19	 _______	 ____	   ____
8	 Jannis Herr	 RR	 18	 _______	 ____	   ____
10	 Matic Grusovnik	 RL	 34	 _______	 ____	   ____
11	 Simeon Jökel	 Kreis	 21	 _______	 ____	   ____
12	 Linus Pape	 TW	 18	 _______	 ____	   ____
13	 Jonas Ulshöfer	 RM	 31	 _______	 ____	   ____
14	 Sebastian Frieman	 Kreis	 37	 _______	 ____	   ____
17	 Kenneth Fuhrig 	 Kreis	 27	 _______	 ____	   ____
21	 Johannes Jepsen	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
23	 Fin Welkenbach	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
25	 Moritz Kosch	 RM	 27	 _______	 ____	   ____
29	 Tom Gerntke	 RA	 23	 _______	 ____	   ____
32	 Lennart Liebeck	 RL	 20	 _______	 ____	   ____
35	 Patrick Jockel	 Kreis	 24	 _______	 ____	   ____
42	 Patrick Weber	 RL	 33	 _______	 ____	   ____
44	 Jan Fegert	 RA	 25	 _______	 ____	   ____
66	 Jakob Gollan	 RR	 19	 _______	 ____	   ____
77	 Lars Zelser	 RM	 21	 _______	 ____	   ____

Trainer		  Daniel Wernig

Co-Trainer		  Bastian Dobhan
Torwartrainer		  Stefan Biermann
Physiotherapeuten		  Petra El Alami, Hajni Röttger, Anton Gollan
Mannschaftsarzt		  Dr. Lutz Nitsche
MA-Verantwortlicher:		  Michael Kilp

TS
G

 M
ünster

TSG
 H

aßloch

Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

1	 Florian Pfaffmann	 TW		  _______	 ____	   ____
16	 Lois Modzinski	 TW		  _______	 ____	   ____
4	 Tino Gläßgen			   _______	 ____	   ____
8	 Florian Kern			   _______	 ____	   ____
10	 Niklas Glindemann			   _______	 ____	   ____
14	 Jakob Chrust			   _______	 ____	   ____
19	 Noah Zeimet			   _______	 ____	   ____
22	 Patrick Buschsieper			   _______	 ____	   ____
23	 Yannik Treiber			   _______	 ____	   ____
24	 Niklas Klein			   _______	 ____	   ____
25	 Luis Maier			   _______	 ____	   ____
39	 Julius Herbert			   _______	 ____	   ____
44	 Lukas Klein			   _______	 ____	   ____
74	 Nils Chrust			   _______	 ____	   ____
	 Sebastian Bösing			   _______	 ____	   ____
	 Sebastian Wieland			   _______	 ____	   ____
	 Riku Horikawa			   _______	 ____	   ____
	 Kevin Seelos			   _______	 ____	   ____

Trainer:		  Philip Rogawski

Co-Trainer:		  Gerald Schaller
Team-Manager:		  Kevin Seelos
Physiotherapeut:		  Bastian Uhl
MA-Arzt:		  Dr. Felix Keck
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Die TSG Haßloch hat sich als traditi-
onsreicher Handballverein einen Na-
men gemacht und spielt seit der Saison 
2015/16 in der 3. Liga, wo sie seither 
um den Klassenerhalt kämpft.

Historische Entwicklung: Die TSG Haß-
loch wurde 1951 aus verschiedenen 
Vorgängervereinen gegründet, darun-
ter Turnverein 1880 Haßloch, Athleten-
club 1895 Haßloch und andere Sportge-
sellschaften. Besonders bekannt wurde 
der Verein durch seine Handballer, die 
1975 die letzte Deutsche Feldhandball-
meisterschaft für Männer gewannen. 
Damit sind sie weiterhin amtierender 
Deutscher Meister im Feldhandball, da 
seit 1975 keine Deutsche Meisterschaft 
mehr ausgetragen wurde. 
Diese nationale Meisterschaft markier-
te einen Höhepunkt in der Vereinsge-
schichte und sicherte der TSG einen 
festen Platz unter den erfolgreichen 
Handballvereinen Deutschlands.

Der Weg in die 3. Liga: Im Hallenhand-
ball, der sich ab 1950 durchsetzte, 
konnte die TSG Haßloch mehrere Süd-
westdeutscheMeisterschaften erzielen 
und sich mehrfach für die Endrunden-
turniere um die Deutsche Meisterschaft 
qualifizieren, wobei der Verein mit 14 
Endrunden-Teilnahmen zu den meist-
qualifizierten deutschen Vereinen zählt.
Die 1. Männermannschaft wurde 1981 
Gründungsmitglied der 2. Bundesliga 
und spielt seit Saison 2015/16 in der 3. 
Liga. Seitdem kämpft sie in der 3. Liga 
Süd-West um Punkte und Klassener-
halt.

In der Saison 2004/2005 waren die 
Pfälzer ärgster Widersacher unserer 
damaligen 1.Mannschaft bei der Errin-
gung der Südwestdeutschen Meister-

Heute zu Gast: TSG Haßloch 

schaft und dem Aufstieg in die 2.Bun-
desliga Süd.

Aktuelle Situation in der 3. Liga: In der 
Saison 2024/25 belegte TSG Haßloch 
den 13. Platz, während es im Saison-
verlauf einige personelle Herausforde-
rungen gab, einschließlich der Abgänge 
von Spielern kurz nach ihrer Verpflich-
tung.

Der Verein zeigt jedoch kontinuierlich 
Engagement, seine Tradition in der 
Dritten Liga fortzuführen. Unter dem 
Trainerwechsel von Leo Vuletic auf ak-
tuell Philip Rogawski soll die Mannschaft 
sportlich stabilisiert werden. Der Verein 
spielt seine Heimspiele im Sportzent-
rum TSG Haßloch mit einer Kapazität 
von 650 Sitzplätzen.

Bedeutung der 3. Liga für die TSG: Die 
3. Liga bietet für die TSG Haßloch die 
Möglichkeit, die eigene Handballtradi-
tion auf nationaler Ebene aufrecht zu 
erhalten, Nachwuchsspieler einzuset-
zen und den Verein als Bühne für er-
fahrene Spieler und Eigengewächse wie 
Lukas und Niklas Klein sichtbar zu ma-
chen. Trotz der schwierigen Konkurrenz 
schafft es der Verein regelmäßig, den 
Klassenerhalt zu sichern, was die Sta-
bilität und Kontinuität der TSG verdeut-
licht.

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass die TSG Haßloch in der 3. Liga 
eine wichtige Rolle als traditionsreicher 
Verein aus der Pfalz spielt, der seine 
historische Bedeutung aus Feld- und 
HallenhandballMeisterschaften in eine 
moderne Spielklasse überführt hat und 
hierbei die Herausforderungen der drit-
ten Liga annimmt.
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D
ie Lage der Liga

In der Staffel Süd-West der 3. Liga 
lichten sich langsam die undurch-
sichtigen Wolken des Saisonbeginns 
und das Bild in der Tabelle wird im-
mer klarer. An der Tabellenspitze 
entwickelt sich aktuell ein Kampf 
zwischen den Favoriten aus Geln-
hausen, Nieder-Roden und Saar-
louis. Überraschungsmannschaft im 
Spiel um die vorderen Plätze ist die 
HSG Dutenhofen/Münchholzhau-
sen II, die allerdings 2 der letzten 3 
Spiele verlor und am vergangenen 
Wochenende auch beim Sieg gegen 
das HLZ aus Friesenheim nur knapp 
gewinnen konnte. Im Tabellenmit-
telfeld finden sich aktuell der Lon-
gericher SC aus Köln, unsere TSG 
(6.), die HSG Hanau sowie der TV 
Kirchzell mit einer positiven Punk-
tebilanz. Im hinteren Mittelfeld fol-
gen dann Interaktiv Düsseldorf, die 
Bergischen Panther, das HLZ Frie-
senheim/Hochdorf und der TuS Op-
laden. Auf dem 13. Platz steht die 
Reserve der MT Melsungen mit sie-
ben Zählern, dich gefolgt von den 
SGSH Dragons. Mit nur drei Punkten 
stehen bislang der TV Homburg und 
die TSG Haßloch da, die gemeinsam 
die rote Laterne halten.

Da alle Gegner der vorderen 5 Plät-
ze bereits bespielt wurden, stehen 

Lage der Liga

für die TSG nun wichtige Wochen 
an, in denen es gilt, die nächsten 
Punkte zu sammeln, um sich in si-
cheren Tabellengefilden festsetzen 
zu können. Doch Vorsicht ist gebo-
ten, denn es gab da schon die ein 
oder andere Überraschung in der 
laufenden Runde…
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TV Idstein : TSG Münster
28:26 (14:9)

Zum Duell der beiden bisher Verlust-
punkt freien Mannschaften, muss-
ten wir am vergangenen Freitag 
zum Topfavoriten in der BOL nach 
Idstein. Der TV, der aus der Ober-
liga abgestiegen war und Ambitio-
nen hat, direkt wieder aufzusteigen, 
präsentierte sich in den vergange-
nen Partien sehr stark und uns war 
klar, dass dieses Spiel ein ziemlicher 
Gradmesser sein würde.

Eins war uns schon vor Spielbeginn 
bewusst, es galt für unsere Abwehr 
das Tempospiel und den sehr wurf-
starken Rückraum der Hausherrin-
nen in den Griff zu bekommen. Aber 
die Punkte einfach so abschenken, 
wollten wir auf gar keinen Fall! In 
der sehr gut besuchten Halle am 
Hexenturm entwickelte sich ein 
ausgeglichenes Spiel, in der wir gut 
mithielten. Die Abwehr stand gut 
und Lina die gegen die gefährliche 
Linkshänderin im rechten Rückraum 
verteidigen musste, machte Ihre 
Sache weit mehr als ordentlich. Erst 
als wir in der 11. und 12. Minute 2 
Strafwürfe nicht verwandeln konn-
ten, gelang es den Gastgeberinnen 
sich auf 3 Tore abzusetzen. Mit et-
was nachlassenden Kräften ging 
unsere Spielkultur im Angriff flöten 
und auch in der Abwehr kamen nun 
1-2 Fehler mehr dazu, was Idstein 
sofort zu einer 5 Tore Führung bis 
zur Halbzeit nutzen konnte. Die 
Ausgangslage war weiterhin klar 
und wir mussten versuchen unsere 
Fehler zu minimieren, um weiter im 
Rennen um die Punkte zu bleiben.
Mit neuem Elan starteten wir in den 
2. Durchgang. Es gelang uns aber 
zu Anfang nicht den Rückstand wei-
ter zu verkürzen und zum Glück 
hatte Susi zwischen unseren Pfos-
ten keine Lust darauf, diesen weiter 
wachsen zu lassen! Unter anderem 
entschärfte sie 4 Strafwürfe! Gegen 
Mitte der 2. Halbzeit gewannen wir 
dann an Boden und konnten den 
Rückstand Zug um Zug verkürzen. 
Malika kämpfte um jeden Ball und 
gewann dadurch Selbstvertrauen, 

Spitzenspiel auf Augenhöhe!

was sie in gelungene Torwürfe um-
setzte. Es keimte Hoffnung dank 
unserer schon häufiger gezeigten 
„Comeback Qualitäten“ auf, eventu-
ell doch das Spiel drehen zu kön-
nen. In der 52. Spielminuten waren 
wir nur noch ein Tor im Hintertref-
fen. In den letzten Minuten hatten 
wir dann einige Mal die Chance das 
Spiel auszugleichen, nein wir hätten 
sogar in Führung gehen können. 
Leider war das Glück heute nicht auf 
unserer Seite und wir konnten unse-
re sehr ansprechende Leistung nicht 
in zählbares ummünzen. Gegen ei-
nen sehr guten Gegner, der in der 
Schlussphase noch mal frische Kräf-
te ins Rennen werfen konnte, blieb 
uns am Ende leider nur die Erkennt-
nis, mit dieser ansprechenden Leis-
tung zufrieden zu sein. Wir waren 
auf Augenhöhe und halten noch alle 
Möglichkeiten selbst in der Hand. So 
mussten wir uns das erste Mal seit 
2 ½ Jahren geschlagen geben und 
Idstein konnte mit 28:26 die Tabel-
lenspitze erobern.  Vielen Dank an 
Mia und Jette für die tatkräftige Un-
terstützung und dass trotz, dass sie 
am Sonntag das nächste Spitzen-
spiel mit der weiblichen Bundesliga 
B-Jugend hatten. Wir hoffen, dass 
es Euch Spaß macht bei den Damen 
mitzuwirken und dass Ihr uns wei-
ter so fleißig verstärkt.

Es spielten: Susi (TW), Urmel (TW), 
Mia (12 Tore), Michi, Jette (1 Tor), 
Lina (2 Tore), Alena, Katja (3 Tore), 
Selina, Ulli (3 Tore), Nora, Malika 
(3 Tore), Jassi (1 Tor), Lucy, Toni (1 
Tor)

Schon kommenden Samstag, den 
15.11.25 müssen wir bei der FTG 
Frankfurt antreten. In der Sportfab-
rik Bockenheim, Ginnheimer Straße 
47, 60487 Frankfurt. Anpfiff ist 16 
Uhr und wir würden uns über reich-
lich Unterstützung der Münsterer 
Fangemeinde sehr freuen.

Eure Münsterer Damen
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Die letzte Trainingswoche stand 
bei der Zwoten ganz im Sinne der 
Abwehrkonzepte. Team Alt nahm 
nach vielen Wochen der wackeli-
gen Fußballergebnisse die Taktikta-
fel zur Hand und erfand sich neu. 
Das Ergebnis: Die Viererkette als 
stabile Basis für mehr Kontrolle 
und weniger Gegentore; im Angriff 
muss man weiter auf eine baldige 
Rückkehr des GOAT hoffen. Und die 
Überlegungen fruchten! In den drei 
Spielen dieser Trainingswoche blieb 
Team Alt ungeschlagen und kassier-
te insgesamt nur zwei Tore. Die Tom 
Bischof-Fans in Team Jung hatten 
dem diese Woche nichts entgegen-
zusetzen.

Auch im handballerischen Teil der 
Trainingseinheiten wurde in die-
ser Woche viel an Abwehrsystemen 
gearbeitet. Hier war es weniger 
die Viererkette und viel mehr das 
3-2-1-System, das die Aufmerk-
samkeit von Trainer und Mannschaft 
bekam, jedoch mit dem selben Ziel: 
Den Angriff der HSG 1848, den 
stärksten der Liga, zu kontrollieren 
und so wenige Tore wie möglich zu 
kassieren.

Doch bevor an das eigene Spiel zu 
denken ist, galt es zuerst, den Ober-
körper mit Klatschbewegungen zu 
erwärmen, denn dazu lud das Spiel 
der Dritten gegen die zweite Mann-
schaft der HSG 1848 geradezu ein. 
Alte Zweitmannschafts-Veteranen 
wie Fabi Frank und Vereinslegenden 
wie Marc Kunz boten ein Handball-
spiel dar, das an Spannung nicht zu 
überbieten war. Nachdem die Drit-
te es schaffte, mit einem knappen 
Sieg vorzulegen, galt es für uns nun 
nachzuziehen. Die erste spitzenmä-

Angriff gewinnt Spiele, Abwehr spielt Unentschieden
ßige Leistung aus unseren Reihen 
folgte sogleich. Zu Beginn des Auf-
wärmens performte die Mannschaft 
unter Anleitung von Chorleiter Juli-
en das bis jetzt beste Summertime 
Sadness der Saison. Wenn es so wei-
tergeht, müssen wir uns bald neben 
den Handballvereinen der Oberliga 
Mitte auch auf anderen Bühnen mit 
Teams wie den Barden Bellas und 
Das Sound Machine messen.

Auch während der Spielzeit konn-
ten wir eine gute Leistung abrufen. 
Mit viel Wackelpower im Angriff (z. 
B. von Mario »Probeunterrichtsbe-
such« Gonzalez B.), mit der Kraft 
der vereinten Familie, die die Ge-
brüder Herr direkt in Tore umwan-
delten, und einer insgesamt sehr 
stabilen Abwehrleistung erreichten 
wir am Ende nach viel Hin und Her 
ein Unentschieden, mit dem wir den 
Gästen den ersten Minuspunkt der 
Saison bescheren und in der eige-
nen Halle weiterhin ungeschlagen 
bleiben.

Bei den anschließenden Feierlich-
keiten ließen wir mal wieder unse-
rer einseitigen Fanfreundschaft mit 
dem TVH in einigen Gesängen frei-
en Lauf und zeigten uns insgesamt 
äußerst spendabel. 

Nächste Woche steht dann schon 
der nächste schwere Gegner an: 
Am 22.11. um 19:30 Uhr werden 
wir gegen die TuS Holzheim alles 
geben, um zwei Punkte aus dem 
Sportzentrum Diez zu entführen 
und auf unser Punktekonto aufzu-
schlagen.

Es grüßt,
Die Zwote
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A-Jugend
Am Samstag, den 15. November 
2025, trat unsere männliche A-Ju-
gend am 6. Spieltag der Regional-
liga beim TSV Pfungstadt an. Die 
Gastgeber mussten bereits im Vor-
feld auf mehrere Spieler verzichten 
und gingen entsprechend ersatz-
geschwächt in die Partie. Unsere 
Mannschaft hingegen wollte nach 
dem Sieg vor einer Woche an die 
gute Leistung anknüpfen und die 
nächsten Punkte sammeln.

Beide Teams fanden zunächst gut 
ins Spiel, ohne dass sich ein klarer 
Vorteil in den ersten Minuten ab-
zeichnete. Mit zunehmender Spiel-
dauer konnte unser Team durch 
eine stärker werdende Abwehrleis-
tung und einen verlässlichen Rück-
halt im Tor Pfungstadt immer mehr 
unter Druck setzen. Dadurch häuf-
ten sich Fehler im Angriffsspiel der 
Gastgeber, die unsere Jungs konse-
quent bestraften. Selbst eine rote 
Karte in der 15. Minute gegen un-
seren Kapitän Norman Eßer brachte 
die Mannschaft nur kurz aus dem 
Rhythmus. Unser Team fand schnell 
wieder in die Spur und vergrößerte 
den Vorsprung bis zur Halbzeit kon-
tinuierlich auf eine 11:19-Führung.
In der zweiten Hälfte verwalteten 
unsere Jungs den Vorsprung über 
weite Strecken souverän. Zwar schli-
chen sich mehr Ungenauigkeiten im 
Angriff- und Abwehrspiel ein und 

A-Jugend feiert souveränen Auswärtssieg in 
Pfungstadt

unsere Spieler agierten nicht mehr 
ganz so konsequent wie im ersten 
Durchgang, was auch der komfor-
tablen Führung, die zwischenzeitlich 
zehn Tore betrug, geschuldet war. 
Zudem wurde die zweite Halbzeit 
für Rotation genutzt, um allen Spie-
lern Einsatzzeit zu geben. Dennoch 
blieb unser Team jederzeit spielbe-
stimmend und ließ Pfungstadt kei-
ne echte Chance, den Abstand ent-
scheidend zu verkürzen.

Am Ende stand ein verdienter 
24:31-Auswärtssieg auf der Anzei-
getafel.

Am Sonntag, den 23.11.2025, geht 
es für unsere Jungs zum Auswärts-
spiel gegen die JSG Dreiburgenstadt 
Felsberg. Dort soll noch einmal eine 
Schippe draufgelegt werden, um die 
nächsten Punkte in der Regionalliga 
einzufahren.

Für unsere TSG spielten:
Im Tor: Felix Schramm, Jan Leinwe-
ber
Im Feld: Vincent Gutmann, Norman 
Eßer (1), Emil Schröder (1), Maxi-
milian Sieder (1), Noah Althaus (2), 
Finn Öhlschläger (2), Paul van der 
Weyer (2), Jan Reuther (2), Oliver 
Meder (3), Julian Meyer (3), Jonah 
Hahn (4), Nikita Muchlinin (4), Jas-
per Kilp (6/3).
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A
lle S

piele
Samstag, 22.11.2025									       
10:00	 WJD	 TuS Kriftel II  -  TSG Münster II				    BZL
11:30	 MJE	 TSG Münster  -  FTG Frankfurt				    SR
13:00	 WJD	 Eintr. Frankfurt II  -  TSG Münster III			   BOL
13:30	 MJC	 TSG Münster II  -  TG Rüsselsheim				    BOL
13:30	 WJE	 HSG MainHandball  -  TSG Münster II			   SR
14:15	 WJC	 JSGwC Sachsenhausen/Frankfurt  -  TSG Münster II	 BOL
14:30	 IV	 TSG Münster IV  -  HSG Main-Nidda II			   BKL
15:15	 MJE	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden  -  TSG Münster II		  SR
15:30	 MJB	 TSG Münster II  -  SG Anspach				    BOL
16:30	 DA	 TSG Münster  -  HSG Dotzheim/Schierstein		  BOL
17:15	 WJB	 TSG Münster II  -  HSG Goldstein/Schwanh.		  BOL
17:30	 III	 TuS Holzheim II  -  TSG Münster III				   BOL
19:30	I	 TSG Münster   -  TSG Haßloch				    3L
19:30	 II	 TuS Holzheim  -  TSG Münster II				    OL

Sonntag, 23.11.2025										       
10:20	 FJG	 TSG Münster II  -  TSG Münster				    TR
11:00	 FJG	 TSG Eddersheim  -  TSG Münster II				   TR
11:20	 FJG	 TSG Münster  -  TV Petterweil				    TR
11:40	 FJG	 TSG Eddersheim II  -  TSG Münster II			   TR
12:20	 FJG	 TSG Eddersheim II  -  TSG Münster				   TR
12:40	 FJG	 TSG Münster II  -  TV Petterweil				    TR
13:00	 FJG	 TSG Münster  -  TSG Eddersheim				    TR
13:00	WJB	 TSG Münster  -  HSG Stuttgart/Metzingen		  BL
14:30	 MJD	 TSG Münster II  -  HSG Sindlingen/Zeilsh.			   BZK
15:15	 MJC	 TSG Münster II  -  SG Anspach				    BZL
16:00	 MJD	 TSG Münster  -  TuS Holzheim				    BOL
16:00	 WJD	 JSGwD Kastel/BIK Wiesbaden  -  TSG Münster		  BZL
17:00	 MJC	 TSG Münster  -  mJSG Schwarzbach			   RL
17:00	 WJA	 TuS Kriftel  -  TSG Münster					     BZL
17:30	 MJA	 JSG Dreiburgenstadt Felsberg  -  TSG Münster		  RL
18:45	 MJB	 TSG Münster  -  mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen II	 RL

Samstag, 29.11.2025									       
11:30	 MJE	 TSG Münster II  -  HSG EppLa				    SR
11:30	 MJD	 TG Sachsenhausen  -  TSG Münster II			   BZK
12:00	 WJD	 TSG Eddersheim II  -  TSG Münster II			   BZL
13:00	 WJA	 TSG Münster  -  HSG Weiters./Braunsh.Worf.		  BZL
15:00	 III	 TSG Münster III  -  MSG Schwarzbach			   BOL
17:00	 MJA	 TSG Münster  -  HSG Dotzheim/Schierstein		  RL
18:00	 MJC	 HSG Schwalbach/Niederhöchstadt  -  TSG Münster II	 BOL
19:00	 II	 TSG Münster II  -  HSG Lumdatal				    OL

Sonntag, 30.11.2025										       
09:30	 WJE	 TSG Münster II  -  Eintr. Frankfurt II			   SR
10:00	 WJE	 TG Eltville  -  TSG Münster					     SR
11:00	 WJD	 TSG Münster  -  TSG Oberursel				    BZL
11:30	 MJE	 JSG Eschbach  -  TSG Münster				    SR
12:30	 MJD	 SV Seulberg  -  TSG Münster				    BOL
12:30	 WJD	 TSG Münster III  -  TuS Nordenstadt			   BOL
14:15	 WJC	 TSG Münster II  -  HSG MainHandball			   BOL
14:30	WJB	 HSG Bensheim/Auerbach  -  TSG Münster		  BL
14:30	 MJC	 HSG BIK Wiesbaden  -  TSG Münster II			   BZL
15:00	 MJB	 TG Rüsselsheim II  -  TSG Münster II			   BOL
16:00	 DA	 TSG Münster  -  HSG VfR/Eintr. Wiesbaden			  BOL
16:15	 WJB	 SG Wehrh./Obernh.  -  TSG Münster II			   BOL
17:00	I	 MT Melsungen 2  -  TSG Münster			   3L
18:00	 IV	 TSG Münster IV  -  ESG Niederhofheim/Sulzbach II	 BKL

Freitag, 05.12.2025									       
20:30	 MJA	 TSG Münster II  -  HSG Breckenh./Wallau/Massenh.	 BOL

BL-JBLH
Bundesliga JBLH
3L
3. Liga DHB
RL
Regionalliga
OL
Oberliga Hessen
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZK
Bezirksklasse
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
HS
Hallensportfest
TEST
Testspiel
Beach
Beachhandball
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Herren 1    3. Liga DHB - Staffel Süd-West
Pos	Mannschaft 		  Spiele	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HG Saarlouis		  12		  378:304	 20:4
2	 HSG Rodgau Nieder-Roden		  11		  383:317	 19:3
3	 TV Gelnhausen		  10		  333:273	 18:2
4	 HSG Dutenhofen-Münchholzh. II	 10		  303:278	 16:4
5	 Longericher SC Köln		  12		  383:354	 16:8
6	 TSG Münster		  11		  334:315	 14:8
7	 HSG Hanau		  10		  308:301	 13:7
8	 TV Kirchzell		  12		  364:367	 11:13
9	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Rat.	 12		  311:334	 10:14
10	 Bergische Panther		  12		  373:376	 9:15
11	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II	 12		  329:356	 9:15
12	 TuS 82 Opladen		  12		  366:361	 9:15
13	 MT Melsungen II		  11		  287:321	 7:15
14	 SGSH Dragons		  12		  347:386	 6:18
15	 TV Homburg		  12		  323:399	 3:21
16	 TSG Haßloch		  11		  289:369	 2:20

Herren 2                        Oberliga - Mitte
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierst. 	 8 	 7 	 1 	 0 	 268:217	15:1
2 	 TV Idstein 	 8 	 6 	 1 	 1 	 248:223	13:3
3 	 HSG Linden 	 8 	 6 	 0 	 2 	 257:207	12:4
4 	 HSG Lumdatal 	 8 	 6 	 0 	 2 	 244:210	12:4
5 	 TuS Holzheim 	 9 	 6 	 0 	 3 	 283:252	12:6
6 	 TSG Münster II 	 8 	 4 	 3 	 1 	 260:238	11:5
7 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 8 	 4 	 3 	 1 	 237:226	11:5
8 	 HSG Hochh./Wicker 	 8 	 4 	 2 	 2 	 259:231	10:6
9 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 8 	 1 	 3 	 4 	 210:249	5:11
10 	TSG Oberursel 	 8 	 2 	 0 	 6 	 262:285	4:12
11 	TSV Griedel 	 8 	 2 	 0 	 6 	 230:267	4:12
12 	TG Rüsselsheim 	 8 	 1 	 1 	 6 	 219:237	3:13
13 	HSG EppLa 	 8 	 0 	 1 	 7 	 216:272	1:15
14 	HSG Kleenh.-Langg. 	 9 	 0 	 1 	 8 	 191:270	1:17

Herren 3                          Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TG Kastel 	 7 	 7 	 0 	 0 	 258:188	14:0
2 	 TV Petterweil II 	 8 	 7 	 0 	 1 	 254:228	14:2
3 	 ESG Niederhofheim/Sulzb. 	8 	 6 	 0 	 2 	 261:247	12:4
4 	 HSG Dotzheim/Schierst. II 	8 	 5 	 0 	 3 	 263:248	10:6
5 	 MSG Schwarzbach 	 8 	 4 	 0 	 4 	 295:267	8:8
6 	 TuS Holzheim II 	 8 	 4 	 0 	 4 	 241:231	8:8
7 	 HSG Breckenh./W./M. II 	 8 	 4 	 0 	 4 	 208:214	8:8
8 	 SG Wehrh./Obernh. 	 8 	 4 	 0 	 4 	 202:211	8:8
9 	 TSG Münster III 	 7 	 3 	 1 	 3 	 216:223	7:7
10 	HSG Neuenh./Altenh. 	 8 	 3 	 1 	 4 	 260:251	7:9
11 	HSG Hochh./Wicker II 	 6 	 2 	 0 	 4 	 186:196	4:8
12 	HSG Eschh./Steeden 	 8 	 2 	 0 	 6 	 254:308	4:12
13 	TG Eltville 	 8 	 1 	 0 	 7 	 207:244	2:14
14 	TSG Eddersheim 	 8 	 1 	 0 	 7 	 211:260	2:14

Damen	            Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Idstein 	 7 	 7 	 0 	 0 	 231:166	14:0
2 	 TSG Münster 	 7 	 6 	 0 	 1 	 182:167	12:2
3 	 TSG Oberursel II 	 7 	 4 	 1 	 2 	 202:189	9:5
4 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 6 	 3 	 1 	 2 	 154:145	7:5
5 	 HSG Sindlingen/Zeilsh. 	 6 	 3 	 1 	 2 	 173:170	7:5
6 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 7 	 3 	 1 	 3 	 173:168	7:7
7 	 TuS Holzheim 	 7 	 3 	 0 	 4 	 145:140	6:8
8 	 SV Seulberg 	 7 	 2 	 0 	 5 	 156:180	4:10
9 	 HSG Hochh./Wicker 	 6 	 1 	 1 	 4 	 149:175	3:9
10 	HSG Dotzheim/Schierstein 	7 	 1 	 1 	 5 	 137:155	3:11
11 	FTG Frankfurt 	 7 	 1 	 0 	 6 	 132:179	2:12

12 	TuS Kriftel II 	 zurückgezogen am 20.07.2025 

weibl. A-Jugend                    Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Weiters./Braunsh.W. 	 6 	 6 	 0 	 0 	 203:137	12:0
2 	 TSG Oberursel 	 6 	 5 	 0 	 1 	 201:153	10:2
3 	 TSV Pfungstadt 	 6 	 4 	 0 	 2 	 187:147	8:4
4 	 HSG Ahnatal/Calden 	 6 	 3 	 1 	 2 	 202:176	7:5
5 	 TV Hüttenberg 	 6 	 3 	 1 	 2 	 194:192	7:5
6 	 GSV Eintr. Baunatal 	 6 	 3 	 0 	 3 	 202:167	6:6
7 	 TuS Nordenstadt 	 6 	 2 	 1 	 3 	 173:184	5:7
8 	 TuS Kriftel 	 6 	 1 	 1 	 4 	 151:200	3:9
9 	 wJSG Bieber/Heuchelheim 	 6 	 1 	 0 	 5 	 127:197	2:10
10 	TSG Münster 	 6 	 0 	 0 	 6 	 147:234	0:12

B-Jugend                             Regionalliga 
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TSG Münster 	 5 	 5 	 0 	 0 	 167:138	10:0
2 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	6 	 5 	 0 	 1 	 163:129	10:2
3 	 TV Hüttenberg 	 6 	 5 	 0 	 1 	 171:151	10:2
4 	 HSG Hanau 	 6 	 3 	 0 	 3 	 168:151	6:6
5 	 HSG Schwalbach/Niederh. 	 6 	 2 	 0 	 4 	 152:148	4:8
6 	 GSV Eintr. Baunatal 	 6 	 2 	 0 	 4 	 155:179	4:8
7 	 mJSG Melsungen/K./G. II 	 5 	 1 	 0 	 4 	 107:138	2:8
8 	 TSV Pfungstadt II 	 6 	 0 	 0 	 6 	 127:176	0:12

A-Jugend	                Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Großwallstadt Junioren 	 6 	 5 	 0 	 1 	 185:118	10:2
2 	 HSG Pohlheim 	 6 	 5 	 0 	 1 	 183:144	10:2
3 	 JSG Dreib. Felsberg 	 6 	 5 	 0 	 1 	 172:143	10:2
4 	 TV Gelnhausen 	 6 	 4 	 0 	 2 	 157:163	8:4
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 6 	 3 	 1 	 2 	 168:164	7:5
6 	 SG Bruchköbel 	 6 	 3 	 0 	 3 	 165:149	6:6
7 	 TSG Münster 	 6 	 2 	 1 	 3 	 159:164	5:7
8 	 TSV Pfungstadt 	 6 	 1 	 0 	 5 	 139:177	2:10
9 	 HSG Rodgau/N.-Roden II 	 6 	 1 	 0 	 5 	 154:197	2:10
10 	HSG Dotzheim/Schierstein 	6 	 0 	 0 	 6 	 142:205	0:12

weibl. B-Jugend		  Jugendbundesliga
				   Vorrunde Gruppe 6
Pos	Mannschaft 		  S	 Tore		 Pkt
 	  
1	 TSG Münster		  6	 245:159	12:0
2	 HSG Kleenheim-Langgöns		  6	 181:152	9:3
3	 HSG Stuttgart Metzingen		  6	 187:166	6:6
4	 HSC Schweich 		  6	 172:184	6:6
5	 HSG Bensheim/Auerbach		  6	 143:184	3:9
6	 SG Kappelwindeck/Steinbach	 6	 126:209	0:12
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w
eibl. B

-Jugend
Die Münsterer Mädels haben in der 
Vorrundengruppe 6 der weiblichen B-
Jugend-Bundesliga zwei weitere Sie-
ge eingefahren und damit ihre weiße 
Weste gewahrt. Während das Heim-
spiel gegen die HSG Kleenheim-Lang-
göns zum echten Nervenspiel wurde, 
zeigten sie beim Rückrundenauftakt 
in Kappelwindeck ihre ganze Klasse. 
Zwei Spiele, zwei völlig unterschied-
liche Herausforderungen – und doch 
ein gemeinsames Ergebnis: Münster 
bleibt ungeschlagen.
Das Duell gegen Kleenheim-Langgöns 
war das erwartete Spitzenspiel. Beide 
Teams waren bis dahin verlustpunkt-
frei, die Halle mit 250 Zuschauern 
gut gefüllt, die Spannung greifbar. 
Münster startete mit viel Energie und 
ging schnell mit 3:0 in Führung. Doch 
die Gäste aus Mittelhessen, gespickt 
mit Auswahlspielerinnen und zwei 
Jugendnationalspielerinnen, fanden 
über ihre kompakte 6:0-Abwehr ins 
Spiel. Nach dem 6:6-Ausgleich entwi-
ckelte sich ein offener Schlagabtausch 
mit wechselnden Führungen. Müns-
ter konnte sich zwar noch einmal auf 
10:7 absetzen, verlor jedoch zuneh-
mend die spielerische Linie. Einzelak-
tionen und technische Fehler prägten 
das Spiel, sodass Kleenheim zur Pau-
se mit 16:14 vorne lag. Ein Highlight 
setzte C-Jugend-Torfrau Sarah Ivan-
cic, die einen Siebenmeter entschärf-
te und ihr Team im Spiel hielt.
Nach dem Seitenwechsel blieb die 
Partie intensiv und fehlerbehaftet. 
Kleenheim legte vor, Münster konter-
te. Beim Stand von 32:31 für die Gäs-
te, drei Minuten vor Schluss, lag die 
erste Saisonniederlage für Münster in 
der Luft. Doch eine doppelte Unterzahl 
der Gäste brachte die Wende: Müns-
ter erkämpfte sich zwei Ballgewin-
ne und setzte sich 45 Sekunden vor 
Schluss mit 35:32 ab. Der 35:33-End-
stand war hart erarbeitet. Trainer Fin 
Welkenbach bilanzierte: „In der ers-
ten Halbzeit haben wir uns gegen die 
Kleenheimer Deckung schwergetan 
und sind nicht in unseren Spielfluss 
gekommen. Nach der Pause haben 
wir besser zu unserem Spiel gefunden 
und wurden für unser langes Bemü-
hen belohnt. Ich bin stolz, dass wir 
das Spiel in der Crunchtime im Müns-
terstyle für uns entscheiden konnten 
– auch wenn wir künftig früher in den 
Kampfmodus schalten sollten.“

Spitzenspiel und Schaulaufen - Münsterer Mädels behaup-
ten sich eindrucksvoll

Eine Woche später folgte der Rück-
rundenauftakt bei der SG Kappel-
windeck/Steinbach – und ein völlig 
anderes Spiel. Die Gastgeberinnen 
hatten sich nach zuletzt knappen Er-
gebnissen viel vorgenommen, wollten 
die hohe Hinspielniederlage verges-
sen machen und endlich den ersten 
Punkt holen. Münster reiste als Tabel-
lenführer nach Baden-Baden, musste 
jedoch auf Jugendnationaltorhüterin 
Jana Skill verzichten, die in der 3. 
Liga für Leihgestern im Einsatz war. 
Für sie stand Nelli Eichhorn erstmals 
über die volle Spielzeit im Tor – und 
überzeugte mit Ruhe und Präsenz.
Die Anfangsphase war ausgeglichen, 
bis zum 4:4 hielt Kappelwindeck mit. 
Doch Münster stellte sich schnell auf 
die Gegebenheiten ein, agierte vari-
abel im Angriff und clever in der Ab-
wehr. Beim Stand von 5:7 nahm die 
Heimtrainerin bereits in Minute 7 eine 
Auszeit – ohne Wirkung. Bis zur Pau-
se baute Münster den Vorsprung auf 
24:10 aus. Einige sehenswerte Aktio-
nen wurden sogar vom Heimpublikum 
mit Applaus bedacht. Auch nach dem 
Seitenwechsel blieb Münster tonan-
gebend, rotierte munter durch und 
probierte neue Varianten. Am Ende 
stand ein auch in der Höhe verdien-
ter 43:21-Erfolg. Trainer Welkenbach 
zeigte sich zufrieden: „Wir haben 
viele Dinge im Wettkampf auspro-
bieren können. Die Kooperation mit 
dem Kreis und den Außenspielerinnen 
hat sich weiterentwickelt, und durch 
gutes Verteidigen konnten wir viele 
schnelle Ballgewinne erzielen.“

Mit diesen beiden Siegen festigen die 
Münsterer Mädels ihre Spitzenpositi-
on und gehen mit viel Selbstvertrau-
en ins nächste Heimspiel. Am kom-
menden Sonntag, den 23. November 
2025, empfangen sie um 13:00 Uhr 
die TuS Metzingen in der Eichendorff-
halle. Die Gäste kämpfen noch um 
die Teilnahme an der Meisterrunde 
– Münster will jedoch von Beginn an 
das Spiel dominieren und ein weite-
res Ausrufezeichen setzen. Die Mann-
schaft freut sich über zahlreiche Un-
terstützung von den Rängen und hofft 
auf eine volle Halle, um gemeinsam 
mit ihren Fans den nächsten Schritt 
Richtung Meisterrunde zu gehen.
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H
erren 3

Das November-Programm der Dritten 
hatte alles, was ein emotional instabi-
les Handballherz begehrt. Los ging’s 
am 1. November beim ungeschlage-
nen Tabellenführer TG Kastel, wo Trai-
ner Julian Katzer seine Mannen mit 
einem Angebot motivierte, bei dem 
jedem gutbürgerlichen Taunustört-
chen das Herz unterm Silikon schnel-
ler schlägt: „Wenn wir gewinnen, 
geht’s am Montag in die Therme – auf 
Mannschaftskasse!“. So heiß, als hät-
ten sie den ersten Saunagang schon 
hinter sich, gingen unseren Jungs 
dementsprechend in die Partie. 

Kastel zeigte allerdings direkt, warum 
sie oben stehen: Stark, abgezockt 
und so flexibel, dass selbst unsere 
5:1-Abwehr so orientierungslos wirkte 
wie das Navigationssystem in Daniel 
„Kaiser“ Kunzes neuem Hoheitsschlit-
ten – auf Werkseinstellung. Trotzdem 
hielt die Dritte gut mit, kämpfte, war 
tapfer – und lag zur Pause mit 19:13 
hinten. Nach Wiederanpfiff legte die 
Dritte dann noch einmal ordentlich 
los, angeführt von einem starken Jo-
nas Höllebrand. Nach langer, langer 
Verletzungspause kehrte der dynami-
sche Rückraumspieler zurück in den 
Spielbetrieb der TSG Münster. Den 
eigenen Körper mit Pumpen, Paddel 
und Polizeiarbeit fit gehalten, entfach-
te er einen Funken Hoffnung bei den 
Blauen – bis man sich mit einer Reihe 
klassischer Dritte-Momente (techni-
sche Fehler, Fehlwürfe, kollektive Ori-
entierungslosigkeit) wieder selbst das 
Bein stellte. Am Ende stand ein 30:25 
für Kastel auf der Anzeige – verdient, 
aber nicht hoffnungslos. Und weil die 
Leistung solide war, durften alle am 
Montag trotzdem in die Therme – 
quasi die Belohnung für gepflegtes 
Mittelmaß.

Dort zeigte sich die Dritte dann wie-
der in ihrer Paradedisziplin: Gesell-
schaftliche Geschlossenheit zwischen 
FKK-Bereich, Bar und Lounge. Selbst 
Team Jung wagte sich diesmal ins 
freizügige Getümmel und ließ Rut-
sche und Sprungbrett zunächst ein-
mal sein. Angeführt von den erfahre-
nen Schwitzern ging es über Sauna 
und Eisbad an die Bar. Nach einem 

Dritte mal wieder derb(y) sch**!**

köstlichen Bananenweizen gab’s dann 
doch noch eine spontane Zweiteilung 
der Mannschaft: Die einen gingen ins 
Dampfbad, die anderen in eine Sau-
na, wo ein Mitarbeiter kurzerhand ei-
nen Hardstyle-Aufguss inklusive Mini-
Rave startete. Währenddessen war 
Team Jung wieder rutschen – Spaß 
für die ganze Familie.

Eine Woche später folgte dann das 
Heimderby gegen die ESG Nieder-
hofheim/Sulzbach. Die Vorfreude war 
groß, die Brust war breit. Immerhin 
hatte man das letzte Heimspiel gegen 
sie gewonnen. Doch diesmal lief von 
Anfang an alles schief, was schief-
laufen konnte. Die Abwehr stand so 
neben sich wie Adiran „Frostbeule“ 
Krämer neben dem Eisbad der Rhein-
Main-Therme. Stand die Abwehr dann 
doch mal gut, sahen wiederum die 
Torhüter nicht so gut aus. In der Of-
fensive bewarf man wahlweise Wand, 
Latte, Pfosten und Torwart, nur das 
Netz wackelte selten. Nach 13 Minu-
ten, beim Stand von 3:9, setzte Leon 
Klickow dann noch ein Zeichen der 
Leidenschaft – leider in Form einer 
herzhaften Umarmung mit eher un-
weicher Landung im Gegenstoß. Rote 
Karte, Schock, Bruch. Danach zog der 
Gegner gnadenlos davon. Halbzeit-
stand: 8:20. Es roch kurzzeitig nach 
historischem Desaster.

Immerhin zeigte die Dritte in der 
zweiten Hälfte so etwas wie Stolz. 
Man beschloss, wenigstens kämp-
ferisch nicht komplett zu versagen, 
und konnte in einer weiterhin hitzigen 
Partie mit insgesamt drei roten Kar-
ten das Ergebnis auf ein halbwegs ge-
sellschaftsfähiges 22:36 korrigieren. 
Am Ende blieb’s bei der Erkenntnis: 
Derby ja, Drama auch – aber Punkte? 
Fehlanzeige.

Nicht viel leichter sollte es im kom-
menden Spiel werden. Am Samstag, 
dem 15.11. um 17 Uhr geht es da-
heim gegen den Tabellendritten der 
HSG Dotzheim/Schierstein II. Punkte 
sind absolut drin, bei einer Leistung 
wie im Derby definitiv nicht.
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B
-Jugend

Unser Start war genial, Bauner-
tal war schon in der 9. Spielminu-
te gezwungen die erste Auszeit des 
Spiels zu nehmen bei einem Tor-
stand von 3:10. Unsere Abwehr 
stand sehr gut, aber immer dann 
wenn ein Spieler von Baunertal 
doch durchbrach und aufs Tor warf, 
zeigten die Schiedsrichter bei jeder 
Parade unseres Torwartes zum 7Me-
ter. Deswegen gelang es der Heim-
mannschaft bis zur Halbzeit auf bis 
zu 17:21 aufzuholen. Bis zur 40. 
Spielminute ging es dann sehr aus-
geglichen hin und her 26:33. Aber 
ab der 45.Spielminute sah man am 
Spiel, dass die TSG deutlich die 
Oberhand des Spiels hatte und so 
eine Führung von 29:38 aufbaut, 
sodass in den letzten 5 Minuten des 
Spiels nichts mehr passieren konnte 
und wir mit 32:40 gewannen.

Levian Schmidt, Moritz Hopfe (im 
Tor) Ben Fellner, Samuel Vagner (3), 
Peter Szabady (3), Emil Schröder 
(1), Jonas Krekel (9), Janne Kähler 
(2/1), Jan Schröder (4/1), Gabriel 
Kabisch, Luuk Seibert (10), Marlon 
Wagner (8)

GSV Eintracht Baunatal 32 - 40 TSG Münster



40



41



42



43

w
eibl. B

-Jugend 2
TSG Münster II – HSG Dotzheim/
Schierstein
Am Sonntag, den 16.11.2025 gastierte 
unsere weibliche B2-Jugend mit vollem 
Kader und hochmotiviert bei der HSG 
Dotzheim/Schierstein. Agierte man bei 
den beiden letzten Spielen noch teil-
weise zu fehlerbehaftet und zu wenig 
willensstark, nahm sich die Mannschaft 
heute einiges vor.
Doch zunächst sah es nicht so aus, als 
ob die TSG dieses Spiel gewinnen könn-
te. Zu stark waren die Individualisten 
der HSG, die ein ums andere Mal die 
Lücke in den Abwehrreihen der jungen 
Kelkheimerinnen fanden. Beim Stand 
von 7:3 sahen sich die TSG Trainer Lucy 
Kilp und Tim Dautermann bereits ge-
zwungen, die erste Auszeit zu nehmen.
In der Folge wurde das Angriffsspiel 
klarer und die Deckungsleistung kon-
sequenter. Angeführt von einer starken 
Tess Hache im Tor und einer glänzend 
aufgelegten Rania Ludwig, die sowohl 
im Deckungszentrum als auch am Kreis 
der Gastgeberinnen ordentlich wusel-
te, schaffte man in der 13. Spielminute 
den Ausgleich durch Lina Brause. Bis 
zur Pause konnten sich die Gäste dann 
noch weiter absetzen, sodass ein zu 
diesem Zeitpunkt verdientes 13:19 auf 
der Anzeigetafel zu sehen war.
In der zweiten Hälfte wurde das Spiel 
knapper. Die Kräfte schwanden auf bei-
den Seiten und es wurde emotionaler. 
Die heimische HSG mobilisierte alle 
Kräfte und schaffte es, in der 43. Spiel-
minute auf zwei Tore heranzukommen. 
Doch die Antwort der TSG war an die-
sem Tag eindeutig. Man setzte sich wie-
der ab und kämpfte so den Gegner am 
Ende nieder.
Die TSG Münster II zeigte gegen die 
HSG Dotzheim/Schierstein eine star-
ke Teamleistung und gewann das Spiel 
verdient. Vor allem die Abwehr der TSG 
stand extrem stabil und machte es den 
Gegnerinnen schwer, gute Chancen he-
rauszuspielen.

Starker Beginn, aber am Ende die 
Kräfte verloren – 24:33 gegen TSG 
Oberursel
Wir starteten mit viel Energie in un-
ser Heimspiel gegen die TSG Oberursel 
2. Von Beginn an waren wir hellwach, 

standen gut in der Abwehr und nutz-
ten im Angriff die sich bietenden Lücken 
konsequent aus. Durch gutes Zusam-
menspiel, besonders über den Kreis, 
konnten wir gleich in den ersten Minu-
ten mit 2:0 in Führung gehen.

Doch Oberursel fand schnell besser ins 
Spiel. Nach unserem starken Auftakt 
entwickelte sich eine ausgeglichene 
Partie, in der es ständig hin und her 
ging. Mal führten wir mit einem Tor, 
dann wieder die Gäste – keiner konn-
te sich entscheidend absetzen. Beide 
Mannschaften spielten mit hohem Tem-
po, und wir hielten kämpferisch dage-
gen. Gegen Ende der ersten Halbzeit 
schlichen sich dann jedoch einige Un-
konzentriertheiten ein. In der Defensive 
kamen wir öfter einen Schritt zu spät, 
und im Angriff ließen wir einige gute 
Möglichkeiten ungenutzt. Das nutz-
te Oberursel eiskalt aus und ging mit 
einer knappen 16:14-Führung in die 
Halbzeitpause.

Nach dem Seitenwechsel wollten wir ei-
gentlich genau dort weitermachen, wo 
wir zu Beginn des Spiels angefangen 
hatten – mit Tempo, Mut und Zusam-
menspiel. Doch in der zweiten Halb-
zeit zeigte sich, dass uns allmählich die 
Kräfte ausgingen, und das machte sich 
sowohl in der Abwehr als auch im An-
griff bemerkbar. Oberursel nutzte das 
geschickt aus, kam immer wieder über 
die zweite Welle zu einfachen Toren und 
baute den Vorsprung langsam, aber 
stetig aus.

Wir versuchten, uns mit Kampfgeist zu-
rück ins Spiel zu bringen, aber uns fehl-
te am Ende die nötige Durchschlags-
kraft, um den Rückstand noch einmal 
zu verkürzen. Trotz großem Einsatz 
mussten wir uns schließlich mit 24:33 
geschlagen geben. Auch wenn das Er-
gebnis am Ende deutlicher ausfiel, als 
es der Spielverlauf lange Zeit war, kön-
nen wir auf viele gute Phasen zurück-
blicken. Vor allem die ersten 20 Minu-
ten haben gezeigt, dass wir als Team 
spielerisch mithalten können, wenn wir 
konzentriert und geschlossen auftreten. 
Daran wollen wir anknüpfen und in den 
kommenden Spielen über die gesamte 
Spielzeit konstanter auftreten.

wB2-Jugend feiert starken Auswärtssieg in Dotzheim
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F-Jugend
Am 08.11.2025 hieß es in der Ei-
chendorffschule in Kelkheim einmal 
mehr F-Jugend Heimturnier. Voller 
Begeisterung traten zwei Mannschaf-
ten der TSG Münster, einmal die „La-
mas“ und die „Grizzlys“ an. Von des 
Gegners Seite waren die Teams der 
HSG Schwalbach/Niederhöchstadt, 
der HSG Goldstein/Schwanheim und 
die Vertreter von der SG Wehrheim/ 
Obernheim vor Ort. 

Spätestens als die Trainer Martin 
und Reinhold die jungen Wilden zum 
Umziehen in die Kabine riefen, wa-
ren die handballbegeisterten Kinder 
hellwach. Nach einem gelungenen 
Aufwärmen duellierten sich bereits 
im ersten Spiel beide Mannschaften 
der TSG Münster. Die Folge waren 
hochinteressante Spiele, die von ge-
legentlichen Lattentreffern, vielen 
Toren und einem leidenschaftlichem 
Hin und Her geprägt waren. Die ge-
wohnte Spielzeit von 15 Minuten pro 
Partie ging in Windeseile um und vie-
le Kinder freuten sich ob einer gelun-
genen Angriffs- und Abwehraktion im 
gut trainierten 2x3x3- Format. Die 
ZuschauerInnen nahmen mit einer 
leckeren Waffel und dem guten Kaf-
fee Platz und konnten ihren Kindern 
und  Geschwistern beim Sporttreiben 
zuschauen. Grizzlys, Lamas und die 
gegnerischen Mannschaften konnten 
sich durch gut trainierte Ballstafet-

ten sowie sicheres Werfen/ Passen 
des Balles in Szene setzen. Auch 
nach einigen super Torwartparaden 
war eine lautstarke Unterstützung in 
Halle zu spüren. Erwähnenswert ist 
auch der Umstand,  dass nach den 
Behandlungspausen nach einer Ver-
letzungsaktion die Halle klatschend 
bei allen Mannschaften fairerweise in 
Erscheinung trat. Die gelegentlichen 
Schmerzen, die manchmal ein Hand-
ballspiel mit sich bringen, konnten 
durch ein überstrahlendes Lächeln 
in einer starken Aktion übertüncht 
werden. Sowohl während als auch 
zwischen den Spielen konnten enga-
gierte TrainerInnen beim Coaching 
beobachtet werden. Prima und vie-
len herzlichen Dank!

An dieser Stelle gebührt es einmal 
mehr sich bei allen HelferInnen zu 
bedanken, die bei der aktiven Unter-
stützung im Vorfeld, währenddessen 
und auch beim Abbau beteiligt sind, 
denn ohne sie geht es nicht.

Voller Vorfreude starten die Kinder 
der Grizzlys und der Lamas in die 
nächste Trainingswoche und werden 
beim nächsten Turnier wieder sich 
für die Farben der TSG Münster ins 
Zeug schmeißen.

Schönes Heimturnier in der Eichendorffschule in Kelkheim



46



47

w
eibl. E-Jugend 2

Am Samstag, 08.11.2025 trafen un-
sere E-Jugend Löwinnen auswärts 
auf die TuS Kriftel II. Die reichlich 
anwesenden Zuschauer sahen einen 
überlegenen Auftritt unserer Mann-
schaft und konnten einen überzeu-
genden 84:226 (12:24 ohne Fak-
tor) Auswärtssieg bejubeln. Die 
geschlossene Mannschaftsleistung, 
bei der 9 unserer Mädels mindestens 
einen Treffer beisteuerten, spiegel-
te sich auch in überzeugendem Tor-
wartspiel von Enna, Annie und Juna 
wider. Besonders erfreulich ist, dass 
bei unserem Team vier Spielerinnen 
zum Einsatz kamen, die erst durch 
das Schnuppertraining im Septem-
ber dazugestoßen sind. Alle spielten 
mit großer Freude und vertraten mit 
hoher Einsatzbereitschaft das Müns-
terer Wappen. Weiter so Ihr Löwin-
nen! 

Die Trainer Lulu Peters und Markus 
Kilp nominierten: Amelie (2 Treffer), 
Annie (3), Enna (1), Grace (1), Her-
mine, Juna, Lexi, Lina (1), Malin, 
Marlies (2), Philippa (1), Sarah (8), 
Tiana (6).

Tus Kriftel II – TSG Münster II
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Jubiläum
sspiel

TSG Münster gegen TV Gr0ßwallstadt 30:37 (17:17)
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TSG Münster bietet Zweitligist TV 
Großwallstadt 50 Minuten Paroli

Zum sportlichen Highlight des 
100-jährigen Jubiläums hatten sich 
die Handballer der TSG Münster den 
Zweitligisten und Traditionsverein 
TV Großwallstadt zu einem Freund-
schaftsspiel, das als Jubiläumsspiel 
titulierte, eingeladen. Am letzten 
Freitagabend im Oktober wollten 
ca. 350 Zuschauer sehen, wie sich 
der aktuell Fünftplatzierte der 3.Liga 
(TSG Münster) gegen den aktuell 
Siebtplatzierten der 2.Liga (TV Groß-
wallstadt) schlägt. In der 1. Halbzeit 
war kein Klassenunterschied zu er-
kennen. Die einheimische TSG führ-
te bis zur 25. Minute mit 3 Toren 
Unterschied (16:13) und erst mit 
dem Pausenpfiff konnten die Main-
franken erstmals zum Halbzeitstand 
von 17:17 ausgleichen. Der enge 
Spielverlauf setzte sich auch in der 
2.Halbzeit fort und in der 45.Minute 
führte die TSG letztmals mit 24:23! 
Dann machten sich die vermehrten 
Auswechslungen von Trainer Dani-
el Wernig negativ bemerkbar. Der 
Spielfluss bei der TSG ging verloren, 
die Angriffe wurden überhastet ab-
geschlossen oder es kam zu techn. 
Fehlern. Dies nutzte der Zweitligist 
eiskalt aus und erzielte in den fol-

genden 9 Minuten 8 Tore in Folge 
und entschied das Spiel bereits in 
der 53.Minute beim Spielstand von 
24:31! Bis zum Spielende blieb dann 
der Tore Abstand gleich und man 
trennte sich mit einem 30:37 Sieg für 
den Zweitligisten vom bayerischen 
Untermain. Beide Trainer waren mit 
dem Spiel zufrieden. Der gemeinsa-
me Tenor war, dass die Austragung 
des Spiels wesentlich dazu beitrug, 
im Rhythmus zu bleiben. Großwall-
stadt musste am Mittwoch bereits 
wieder im DHB-Pokal ran und die 
TSG empfing am darauf folgenden 
Freitag den TV Kirchzell zum nächs-
ten Meisterschaftsspiel.

Bei Münster ersetzte Nachwuchstor-
hüter Linus Pape den gesperrten Tor-
hüter Johannes Jeppsen und wehr-
te prompt einen Siebenmeter des 
Großwallstädters Maxim Schalles ab.

TSG Münster: Fin Welkenbach (Tor), 
Linus Pape (Tor), Jan Fegert (4/1), 
Moritz Kosch (1), Kenneth Fuhrig 
(2), Jonas Schneider (1), Dominik 
Winzer Manso (2), Matic Grusovnik, 
Simeon Jöckel, Lars Zelser (4), Timo 
Treber (3), Jakob Gollan (1), Jonas 
Ulshöfer (3), Patrick Weber (5/4), 
Jannis Herr (3), Patrick Jockel (1)
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100 Jahre H
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Die TSG Münster sagt Danke!

In seiner Rede beim akademischen 
Frühschoppen hatte Abteilungslei-
ter Stefan Dobhan schon auf die 
Bedeutung der Sportstätten für die 
Entwicklung des Handballs bei der 
TSG Münster hingewiesen. Mit der 
Eröffnung der Eichendorffhalle 1977 
trat prompt ein Leistungssprung ein 
und die damalige 1.Mannschaft um 
Helmut Christmann, Peter Schreiber, 
Heinz Kunz, Bernd Herr, usw. errang 
direkt die Meisterschaft in der A-Klas-
se und drang im DHB-Pokal bis fast 
auf die Bundesebene vor. Man konn-
te von da an mehrmals in der Woche 
trainieren und die Heimspiele direkt 
in Münster statt in der Kreissporthal-
le in Kriftel austragen. In den weite-
ren Jahren überließ die Stadt Kelk-
heim die Nutzung der Halle komplett 
den Handballern der TSG Münster. 
Dies war sicherlich der Schlüssel zur 
Entwicklung vom reinen Breitensport 
zum Leistungssport Handball bei der 
TSG. In Zusammenarbeit mit Main-
Taunus-Kreis und Stadt wurden die 
Sportstätten so erweitert, dass sie 
vom DHB als Leistungssport tauglich 
deklariert und der TSG Münster 2008 
– 2011 das Zertifikat für „Exzellente 
Jugendarbeit“ verliehen wurde. 
Hierfür bedankten sich der Sportliche 
Leiter der 1.Mannschaft Marco Malm 
und Abteilungsleiter Stefan Dobhan 

vor dem Letzten Heimspiel gegen 
den TV Kirchzell mit einem besonde-
ren Geschenk an Bürgermeister Al-
brecht Kündiger. Sie übergaben ihm 
ein Originaltrikot der Hessen-Meis-
termannschaft aus dem Mai 2025 
mit allen Unterschriften der beteilig-
ten Spieler.

„Diese Trainingsbedingungen kann 
im Handballbezirk Wiesbaden-
Frankfurt kein Verein außer der TSG 
vorweisen und dafür bedanken wir 
uns zu unserem 100-jährigen Jubilä-
um bei der Stadt Kelkheim und per-
sönlich bei Bürgermeister Albrecht 
Kündiger, der Dauergast bei unseren 
Heimspielen ist und immer ein of-
fenes Ohr für unsere Anliegen hat“ 
so Abteilungsleiter Stefan Dobhan in 
seiner kurzen Ansprache. 
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